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lll. Verzeichnis der verwendeten Unterlagen

BAYERISCHES LANDESAMT FUR WASSERWIRTSCHAFT Empfehlung fir den Bau und Betrieb von Fischteichen.

BUNDESNETZAGENTUR (2020): Untersuchungsrahmen fiir die Planfeststellung. Vorhaben Nr. 5 BBPIG
(HAchstspannungsleitung Wolmirstedt - Isar). Abschnitt D2 Nittenau bis Pfatter.

BUNDESNETZAGENTUR (2021): Untersuchungsrahmen fiir die Planfeststellung. Vorhaben Nr. 5a BBPIG
(Hochstspannungsleitung Klein Rogahn - Isar). Abschnitt D2 Nittenau bis Pfatter.

H. Cypionka (2003): Grundlagen der Mikrobiologie. Berlin, Heidelberg: Springer-Verlag, (2. Aufl.).

LfU Bayern (2020): Digitale Geologische Karte 1:25.000. shp.

© Biiro HG GmbH
A060-AGU-000401-MA-DE im Auftrag der ARGE SOL Umwelt Stid GbR



—~ PNr: SuedOstLink (SOL) — Unterlagen gemaR § 21 NABEG, Abschnitt D2 Februar
18038/2  Teil L6.2 Bewertung von Quellen und quellgespeisten Teichen 2023 Seite 7

IV. Verzeichnis verwendeter Abklirzungen
uT Microtesla

Abb. Abbildung

Abs. Absatz

AC Bezeichnung fur Drehstrom (engl. alternating current)
ARGE Arbeitsgemeinschaft

AT Arbeitstage

B Bundesstralle

BAB Bundesautobahn

BayWG Bayerisches Wassergesetz

BBPIG Bundesbedarfsplangesetz

BGHU Baugrundhauptuntersuchung

BNetzA Bundesnetzagentur

dB Dezibel (Verhaltniszahl)

dB(A) Schalldruckpegel, Messgrofie zur Bestimmung der Starke von Gerauschpegeln
DC Gleichstrom (engl. direct current)

DIN Deutsche Industrie-Norm

DIN EN Standard fur Vereinheitlichung (Deutsches Institut fir Normung)
DTK Digitale Topografische Karte

EE Erneuerbare Energien

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz

EG Europaische Gemeinschaft

EK Erdkabel

EN Europaische Norm

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

EU Europaische Union

EZG Einzugsgebiet

FB Fachbeitrag

FL Freileitung

fTK festgelegter Trassenkorridor

HG HG Buro fir Hydrogeologie und Umwelt GmbH

GK Geologische Karte

Gw Grundwasser

GwW Gigawatt (1.000.000.000 W), Einheit der elektrischen Leistung
Gz Grinlandzahl

ha Hektar

HVAC High Voltage Alternating Current (Hochspannungswechselstrom)
HVDC High Voltage Direct Current (Hochspannungsgleichstrom)
Hz Hertz, Einheit fir die Frequenz

k-Wert Durchlassigkeitsbeiwert

km Kilometer

kV Kilovolt (1.000 V)
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LED Leuchtdiode (engl. Light-emitting diode)
LfU Landesamt fir Umwelt
m Meter
MLM Mindestlichtmal
mm Millimeter
mT Millitesla (Einheit der magnetischen Flussdichte)
MW Megawatt
NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Ubertragungsnetz
NEP Netzentwicklungsplan
NHN Normal-Héhen-Null
N, E, S, W Himmelsrichtungen
PF Planfeststellung
PFA Planfeststellungsabschnitt
PFV Planfeststellungsverfahren
Ril Richtlinie
RL Rote Liste
SG Schutzgut
SOL SuedOstLink
t Tonnen
TK Topografische Karte
Tw Trinkwasser
TWh Terawattstunde
uIG Umweltinformationsgesetz
UVP Umweltvertraglichkeitsprifung
V Volt
VHT Vorhabentrager
VT Vorzugstrasse
WHG Wasserhaushaltsgesetz
WRRL Wasserrahmenrichtlinie
WSG Wasserschutzgebiet
WSG-VO  Wasserschutzgebietsverordnung
WWA Wasserwirtschaftsamt
Ziff, Ziffer
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1. Einleitung

1.1 Veranlassung des Gutachtens zu Quellen und Teichen, Zielstellung

Gemal Untersuchungsrahmen fur die Planfeststellung (BUNDESNETZAGENTUR 2020) und
(BUNDESNETZAGENTUR 2021) ist insbesondere in Bezug auf Quellen und quellgespeiste Teiche zu prifen,
ob das Vorhaben z.B. durch Absenken, Umleiten oder Verunreinigung von Grundwasser eine Gewasser-
benutzung i. S. v. § 9 WHG darstellt, die einer Erlaubnis bedarf. Hierzu sind die im (ggf. erweiterten) Un-
tersuchungsraum liegenden Quellen und Teiche zu erheben. Fir diese sind auf Basis von Daten der Lan-
desbehdrden zur Hydrogeologie und zur Topographie sowie der erfolgten Biotoptypenkartierung mogliche
Auswirkungen des Vorhabens abzuschatzen. Wenn eine Beeintrachtigung vorliegt bzw. als wahrscheinlich
prognostiziert wird, sind Vermeidungskonzepte vorzuschlagen. Zudem wird in der Unterlage bei einer prog-
nostizierten Beeintrachtigung bzw. einem prognostizierten Eingriff in das Grundwasser darauf hingewiesen,
dass eine wasserrechtliche Erlaubnis gemaf Unterlage Teil K3.1 beantragt werden muss.

Die Veranlassung zur Erstellung von Gutachten zu Quellen und quellgespeisten Teichen ist wie folgt:

» Ziel des Gutachtens ist eine mdglichst weitgehende Erfassung von Quellen und quellgespeisten Tei-
chen fir eine hydrogeologische Bewertung mit der Fragestellung, ob insoweit eine Benutzung i. S. v.
§ 9 WHG vorliegt, sodass eine Beantragung entsprechender wasserrechtlicher Erlaubnisse erfolgen
muss.

» Abschatzung der moglichen Auswirkungen des Vorhabens auf Quellen und quellgespeiste Teiche
bzw. deren Einzugsgebiete. Es wird an dieser Stelle auf die Ebene der Planfeststellung in Bezug zur
Bauausfiihrungsplanung hingewiesen. Die vorliegende Unterlage auf der Ebene der Planfeststellung
erhebt keinen Anspruch auf eine abschlieRende Erfassung und Abschatzung der Folgen auf Quellen
oder quellgespeiste Teiche, sondern sie dient der - soweit erkennbar - vorgelagerten Identifikation der
wasserrechtlichen Benutzungen, flr die anschlieRend in der Unterlage Teil K3.1 (Grundwasserhal-
tung) wasserrechtliche Erlaubnisse zu beantragen sind.

Erfolgen im weiteren Verfahrensverlauf Hinweise auf abweichende Daten, werden diese im Rahmen
der Ausfiihrungsplanung berticksichtigt.

»  Ausarbeitung moglicher MalRnahmen zur Reduzierung potenzieller Risiken

Hierbei gilt folgende Definition des Betrachtungsraumes:

In den § 8 Unterlagen wurde fir das SG Wasser ein Untersuchungsraum von 300 m beidseitig des Tras-
senkorridors zugrunde gelegt. Der Untersuchungsraum fir das SG Wasser in den § 8 Unterlagen wurde
primar fur die 6ffentlichen TwFassungen definiert.

In Anlehnung an diese Definition des Betrachtungsraumes wird fur die vorliegenden Unterlagen geman
§ 21 NABEG Quellen und quellgespeiste Teiche betreffend i. d. R. ein Untersuchungsraum von 300 m
beidseitig der Trasse betrachtet. Grundsatzlich wird fir die hydrogeologischen Gutachten ein einheitlicher
Untersuchungsraum gewahlt. Aufgrund von morphologischen und hydrogeologischen Gegebenheiten wer-
den jedoch zusatzlich Einzelfallbetrachtungen durchgefiihrt, bei denen Quellen und quellgespeiste Teiche
bewertet werden, fiir die ein hydrogeologisches Risiko — durch die Kreuzung des jeweiligen EZG durch die
Vorzugstrasse nicht von vornherein auszuschliel3en ist bzw. war, auch wenn die Kreuzung des EZG in
einer Entfernung von ber 300 m erfolgt. Morphologisch ist eine Kreuzung des EZG in einer groeren
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Entfernung als 300 m bspw. dann zu erwarten, wenn die Vorzugstrasse hangaufwarts zur betrachteten
Quelle bzw. zum betrachteten Teich liegt. Die Beeintrachtigung kann im Einzelfall auch erfolgen, wenn die
Quelle oder der quellgespeiste Teich oberhalb der Trasse liegt und die Quelle bzw. der quellgespeiste
Teich durch die Bauwasserhaltung betroffen ist.

In der Unterlage Teil B der ,Alternativenbetrachtung und Ermittlung der Vorzugstrasse® werden die unter-
schiedlichen 6ffentlichen und privaten Belange geprift und in einer Gesamtbewertung eine vorzugswiurdige
Trasse herausgearbeitet. In der Unterlage Teil B4.2 ,Vollstandige Grobprifung” wurde die in diesem Gut-
achten resp. den dazugehorigen Formblattern betrachtete Vorzugstrasse, unter Berticksichtigung der 6f-
fentlichen und privaten Belange, bestimmt und Trassenalternativen abgeschichtet. Wasserwirtschaftliche
Belange wurden in der Grobprifung mitberticksichtigt.

1.2 Rechtlicher und fachlicher Rahmen

Es besteht der folgende rechtliche und fachliche Rahmen in Bezug auf Quellen und Teiche:

» Laut DIN 4049 (DIN 4049, Teil 1, 2004) ist eine Quelle ein ortlich begrenzter Grundwasseraustritt, der
zumindest zeitweise zu einem Abfluss fuhrt. Das Quellwasser ist somit vor dem Austritt an die Erd-
oberflache als Grundwasser und nach dem Austritt als oberirdisches Gewasser zu betrachten. Auf
Quellen finden die jeweiligen wasserrechtlichen Vorschriften fir den Schutz, die Unterhaltung und die
Benutzung von Gewassern Anwendung.

»  Quellen als oberirdisch austretendes Grundwasser stellen kleinflachige Lebensraume dar, deren phy-
sikalischen und chemischen Verhaltnisse meist als relativ gleichbleibend charakterisiert werden. Als
Biotope besitzen sie deshalb einen besonders hohen Stellenwert. Entsprechend werden Quellberei-
che in § 30 BNatSchG als gesetzlich geschuitzte Biotope benannt.

» Das aus Quellen in Betten abflieRende Wasser gilt als oberirdisches Gewasser gemafl § 3 Nr. 1 Var. 1
WHG. Auch wild abflieBendes Quellwasser gilt gemafl § 31 Nr. 1 Var. 3 WHG als oberirdisches Ge-
wasser.

»  Fischteiche sind Bestandteil der bayerischen Landeskultur und pragen seit Jahrhunderten das Land-

schaftsbild. Als Elemente des Gewassersystems spielen Fischteiche eine wichtige Rolle im Wasser-
und Naturhaushalt. Sie haben eine ausgleichende Wirkung auf das Hoch- und Niedrigwassergesche-
hen. Weiher und Teiche sind Riickzugsgebiete fiir bedrohte Tierarten und erfiillen mit ihren flachen
Ufer- und Verlandungsbereichen gewasserdkologische Funktionen (BAYERISCHES LANDESAMT FUR
WASSERWIRTSCHAFT). Diese sind fir die Wasserversorgung landwirtschaftlicher Béden sehr wichtig.
Elementar sind Stauwasserstréome vor allem fur den Erhalt teichwirtschaftlicher Anlagen. Vielfaltige
Quellen bzw. ganze Quellgebiete speisen diese Anlagen. Durch die Verlegung des Erdkabels kénnen
diese Quellgebiete beeintrachtigt werden, und somit die erforderliche Quellschittung nicht mehr er-
bringen.
Es ist darzustellen, wie mit diesen Grundwasser- bzw. Stauwasserstromen umgegangen und sicher-
gestellt wird, dass davon gespeiste Quellen und quellgespeiste Teiche nicht trockenfallen. Da auf Ba-
sis der Datengrundlage eine zuvor erwahnte Nutzung der Teiche nicht ausgeschlossen werden kann,
flieRen diese aufgrund deren Relevanz in die Risikobewertung mit ein.

»  Bezlglich der Quellen und quellgespeisten Teiche ist zu prifen, ob im Zusammenhang mit dem Bau
und/oder Betrieb des SOL Benutzungen i. S. d. § 9 WHG verbunden sind, die eine entsprechende
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wasserrechtliche Erlaubnis erfordern. Fiir die Priifung werden die im folgenden aufgelisteten Tatbe-

stande des § 9 WHG als relevant fir Quellen und quellgespeiste Teiche eingestuft:

o

Es ist beim Bau des SOL die Betroffenheit zu Uberprifen, ob der Benutzungstatbestand geman
§ 9, Abs. 1 Nr. 1 WHG, das Entnehmen und Ableiten von Wasser aus oberirdischen Gewas-
sern, im Rahmen einer méglichen Wasserhaltungsmafinahme, zutrifft.

Es ist beim Bau des SOL die Betroffenheit zu Uberprifen, ob der Benutzungstatbestand geman
§ 9, Abs. 1 Nr. 2 WHG, das Absenken von oberirdischen Gewassern, im Rahmen einer mog-
lichen Wasserhaltungsmalinahme, zutrifft. Ein Aufstau oberirdischer Gewasser ist nicht zu be-
flUrchten.

Es ist beim Bau des SOL die Betroffenheit zu Uberprifen, ob der Benutzungstatbestand geman
§ 9, Abs. 1 Nr. 4 WHG, das Einbringen und Einleiten von Stoffen in Gewasser, zutrifft.

Beim Bau des SOL kénnen WasserhaltungsmalRnahmen notwendig werden, fir die der Benut-
zungstatbestand gemaf § 9, Abs. 1 Nr. 5 WHG, das Entnehmen, Zutageférdern, Zutageleiten
und Ableiten von Grundwasser, zutrifft. Daher ist auch flir Quellen und quellgespeiste Teiche
zu prufen, inwieweit diese durch entsprechende MalRnahmen betroffen sind oder betroffen sein
kénnen.

Benutzungen nach § 9 WHG Abs. 2 Nr. 1 beziehen sich auf das Aufstauen, Absenken und
Umleiten von Grundwasser durch Anlagen, die hierfiir bestimmt oder geeignet sind. Beim Bau
des SOL kénnen Wasserhaltungsmafnahmen notwendig werden, welche zum Absenken von
Grundwasser flhren kénnen. Ein Umleiten sowie Aufstauen des Grundwassers durch eventu-
elle Drainageeffekte entlang der Trasse bzw. Veranderungen in der Bodendurchlassigkeit ist
ebenfalls nicht auszuschlielRen — alle drei Punkte gilt es zu Uberprifen.

Es ist beim Bau und/oder Betrieb des SOL die Betroffenheit zu Gberpriifen, ob gemaf § 9,
Abs. 2 Nr. 2 WHG MalRnahmen erfolgen, die geeignet sind, dauernd oder in einem nicht nur
unerheblichen Ausmal} nachteilige Veranderungen der Wasserbeschaffenheit herbeizufiihren.
Das Vorliegen weiterer Benutzungstatbestande nach § 9 WHG wird ausgeschlossen. § 9 WHG
Abs. 1 Nr. 3 bezieht sich auf das Entnehmen fester Stoffe aus oberirdischen Gewassern, was
beim Bau und/oder Betrieb des SOL nicht zu besorgen ist, soweit sich dies auf die Gewasser-
eigenschaften auswirkt; Benutzungen nach § 9 WHG Abs. 2 Nr. 3 beziehen sich auf das Auf-
brechen von Gesteinen unter hydraulischem Druck zur Aufsuchung oder Gewinnung von Erd-
gas, Erddl oder Erdwarme, einschliellich der zugehdrigen Tiefbohrungen; Benutzungen nach
§ 9 WHG Abs. 2 Nr. 4 beziehen sich auf die untertagige Ablagerung von Lagerstattenwasser,
das bei MalRnahmen nach Nummer 3 oder anderen Mal3nahmen zur Aufsuchung oder Gewin-
nung von Erdgas oder Erddl anfallt — diese Benutzungstatbestande sind bei der Betrachtung
von Quellen und quellgespeisten Teichen in Bezug auf den Bau und/oder Betrieb des SOL
nicht relevant.

In dieser Unterlage werden nur Quellen und quellgespeiste Teiche betrachtet. Weitere Teiche werden in

der Unterlage Teil L8 ,Land- und Teichwirtschaft* betrachtet.

1.3

Einordnung der Unterlagen

Die Ergebnisse der vorliegenden Formblatter flieRen, unter Beachtung des Untersuchungsrahmens fir die

Planfeststellung (BUNDESNETZAGENTUR 2020) und (BUNDESNETZAGENTUR 2021), in den UVP-Bericht
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(Teil F), den FB WRRL (Teil J), die Unterlage fiir die Teichwirtschaft und Landwirtschaft (Teil L8) und die
Unterlage zu den ,Angaben zu sonstigen oOffentlichen und privaten Belangen® (Teil L10) des Planfeststel-
lungsantrags ein.
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2. Dateneinholung und Datengrundlage

Basierend auf der topografischen Karte 1:25.000 sowie aktuellen Luftbildern wurden durch unser Buro

Quellen und quellgespeiste Teiche vorrangig abgegrenzt.

Durch die fur den SOL durchgefihrte Biotopkartierung konnten diese Annahmen bestétigt, bzw. durch wei-

tere Quellen und quellgespeiste Teiche erganzt werden. Der Datensatz des Bayerischen Landesamtes flr

Umwelt (LfU) beinhaltet weitere Quellen, die im Rahmen der hydrogeologischen Bewertung zu betrachten

sind.

Die folgende Abbildung 2-1 veranschaulicht die verschiedenen Datensatze von Quellen und quellgespeis-

ten Teichen, die betrachtet wurden. Die dabei gezeigten Beispiele beziehen sich nicht auf den Ab-

schnitt D2, sondern sind lediglich exemplarisch dargestellt.

Datensatz des Bayerischen Landesamts fiir Umwelt (LfU) zur Lage von Quellen

e I

AN ~
‘ g 1 QuellelSE" Ruggenmihle, Qu. W Hammerbuhlh

Information aus dem Datensatz:

Q: Quelle (LfU)

OBIEKTMAME SE Rugagenmiihle, Qu. SW Hammerbiihl
BIS_ID 583300000015
QU_FASSUNG Quelle frei auslaufend
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Lage von Quellen und quellgespeisten Teichen geméaR TK 25 und Biotopkartierung

Quelle aus Biotopkartierung = [ Eiotopkartierung
.Quellen und Cuellbereiche
|@ Chuelle
-
Cuelle E F{.zi'genmﬁhle ' .
Quelle E Rﬁnﬁhl& 2 s

¢
’

Information aus dem Datensatz:

Beschri Quellen und Quellbereiche

Beschr2 Matirliche und naturnahe Quellen und Quellbereiche

Beschr3 Kalkarme Quellen, natirlich oder naturnah

Quelle mit erkennbarem oberirdischem Abfluss aus TK 25 l@ Cuelle

Quelle Zufluss fir Teich E' Wit‘f;ben smiihl&
Q
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Tﬁich aus/Biotoplkartierung und TK 25

Q. -
< \q

Information aus dem Datensatz:

Beschri_1 Stillgewasser

Beschr2_1 Matirliche bis naturferne Stillgewasser
Beschr3_1 Eutrophe Stillgewasser

Beschr4_1 bedingt naturnah

Bictopkartierung

= Gewdsser_Biotoplartierung
|

Q{]uellgespeister Teich

Abbildung 2-1:
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3.

Angaben zur methodischen Vorgehensweise

Bei der Bewertung der Quellen und quellgespeisten Teiche wurde wie folgt verfahren:

>
>

3.1

Aufbereitung und Auswertung der bereitgestellten Daten.

Berlcksichtigung von Geologischen Karten (LFU BAYERN 2020). Die digitale GK 25 liegt flachen-
deckend fir den Abschnitt D2 vor und wurde fir alle betrachteten Quellen und quellgespeisten
Teiche berlcksichtigt. Bei vorliegenden Erlauterungen zu den jeweiligen GK wurden diese eben-
falls bei der Betrachtung/Beurteilung miteinbezogen.

Berlcksichtigung der wahrend der Baugrundhauptuntersuchung (BGHU) gewonnen Daten, wie
Wasserstande, bodenkundliche Daten, geologische Daten.

Die manuelle Abgrenzung der Einzugsgebiete basiert groRtenteils auf der Geldandemorphologie
sowie fur einzelne Bereiche auf der zur Verfiigung stehenden Grundwassergleichenkarte, die auf
Grundlage der GwStande der GWM im Abschnitt D2 erstellt wurde. Die Geldndemorphologie bzw.
die Grundwassergleichen geben die Fliel3richtung des Grundwassers an, anhand derer das Ein-
zugsgebiet abgegrenzt werden kann.

Fur die vorliegende Unterlage gemal § 21 NABEG wird in der Regel ein Untersuchungsraum von
300 m beidseitig der Vorzugstrasse betrachtet. Aufgrund von morphologischen und hydrogeologi-
schen Gegebenheiten werden jedoch zusatzlich Einzelfallbetrachtungen durchgefihrt, bei denen
Quellen und quellgespeiste Teiche bewertet werden, fir die ein hydrogeologisches Risiko durch
die Kreuzung des jeweiligen EZG durch die Vorzugstrasse nicht von vornherein auszuschliel3en
ist bzw. war, auch wenn die Kreuzung des EZG in einer Entfernung von ber 300 m erfolgt. Mor-
phologisch ist eine Kreuzung des EZG in einer gréReren Entfernung als 300 m bspw. dann zu
erwarten, wenn die Vorzugstrasse hangaufwarts zur betrachteten Quelle bzw. zum betrachteten
quellgespeisten Teich liegt. Die Beeintrachtigung kann im Einzelfall auch erfolgen, wenn die Quelle
oder der quellgespeiste Teich oberhalb der Trasse liegt und die Quelle bzw. der quellgespeiste
Teich durch die Bauwasserhaltung betroffen ist.

Das Vorkommen anthropogener Drainagen wurde bei der Risikobewertung nicht berlicksichtigt. Im
Falle einer Zerstorung einer Drainage ist wegen des Bestandsschutzes eine Wiederherstellung im
Anschluss an die BaumaRnahme erforderlich. Die fachgerechte Sicherung und Wiederherstellung
von Drainagen ist zwingend erforderlich; die Bodenkundliche Baubegleitung sowie ggf. der Fla-
cheneigentimer resp. der Pachter sind entsprechend einzubeziehen.

Risikobewertung bzw. Gefahrdungsbeurteilung der Schutzzweckge-
fahrdung

Der fir die hydrogeologische Risikobewertung von Quellen und quellgespeisten Teichen verwendete Risi-

kobegriff ist wie folgt zu verstehen.

Es ist der Umfang der méglichen Beeintrachtigung als Folge von Gewasserveranderung gemeint. Auf eine

Betrachtung der Eintrittswahrscheinlichkeit wird verzichtet, da diese als zu spekulativ einzustufen ist. Das

Risiko wurde in Hinblick auf eine sich nachteilig veranderte Wasserqualitdt und Wasserquantitat definiert.

Es wurde zudem in ein baubedingtes Risiko sowie ein anlagenbedingtes bzw. betriebsbedingtes Risiko

unterschieden.
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Fir die hydrogeologische Bewertung des Risikos fir die Quellen und quellgespeisten Teiche werden zwei
Risikoklassen definiert. Die Bewertung erfolgt dabei einzelfallspezifisch, unter Einbezug der jeweiligen hyd-
rogeologischen Modellvorstellung der betroffenen Quellen und quellgespeisten Teiche. Die Aspekte, wel-
che fir die Bewertung herangezogen werden, sind in den Kapiteln 3.1.1 und 3.1.2 dargestellt.

Die Risikoklassen sind dabei wie folgt:

» Es besteht ein Risiko

» Es besteht kein Risiko

Fir die betrachteten Quellen und quellgespeisten Teiche im definierten Untersuchungsraum, deren abge-
grenztes Einzugsgebiet nicht von der Vorzugstrasse sowie Zuwegungen, Zufahrten oder einem potenziell
vorhandenen Absenktrichter der Bauwasserhaltung gequert wird, wird davon ausgegangen, dass kein Ri-
siko fUr die jeweilige Quelle/den quellgespeisten Teich besteht.

Die Betrachtung und Einstufung der Quellen und quellgespeisten Teiche in die entsprechenden Risikoklas-
sen wird in den Formblattern gemaR Anlagenverzeichnis dokumentiert. Eine Ubersichtstabelle mit den Er-
gebnissen der Bewertung ist in Kap. 4 enthalten.

In den Formblattern wird anhand der Risikobeurteilung dargelegt, ob eine Gewassernutzung anzunehmen
ist und entsprechend darauf hingewiesen, dass eine wasserrechtliche Erlaubnis gemaf Teil K3.1 beantragt
werden muss.

3.1.1 Baubedingtes Risiko

Fir das baubedingte Risiko wird zwischen einem Risiko durch die Trassenverlaufe sowie durch Zuwegun-
gen und Zufahrten unterschieden.

Wahrend der Bauphase sind Zuwegungen und Zufahrten zur Trasse erforderlich. Hierbei wird das vorhan-
dene Wegenetz - wenn mdglich - in Anspruch genommen. Unter Umstanden muss das vorhandene We-
genetz temporar ertiichtigt werden, um vorgeschriebene technische Traglasten flir den Transport von Bau-
material zu entsprechen. Es wird eine Beeinflussung ausgehend von den Zuwegungen in Hinsicht auf
bspw. Austritte von wassergefahrdenden Stoffen untersucht, welche im Erdreich versickern und ggf. die
Qualitat des Wassers beeintrachtigen kénnen.

Wasserqualitat

Fir die Einschatzung des Risikos im Hinblick auf eine sich nachteilig verandernde Wasserqualitat wahrend
der Bauphase werden fur die jeweiligen Quellen und quellgespeisten Teiche die folgenden Aspekte be-
trachtet:

»  Eingriff in den genutzten GwLeiter

»  Geohydraulische Merkmale des mafigeblichen GwLeiters
»  Tektonik

» Lange des Eingriffs, Kontaminationsflache

Des Weiteren wird an dieser Stelle auf den FB WRRL verwiesen (Teil J). Hier werden zuséatzlich die fol-
genden Wirkfaktoren betrachtet:

»  Stickstoff- und Phosphatverbindungen / Nahrstoffeintrag

»  Organische Verbindungen

»  Schwermetalle
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»  Endokrin wirkende Stoffe

Gemal FB WRRL ist von den genannten Wirkfaktoren ausgehend keine nachhaltige Beeintrachtigung des
mengenmalfigen und chemischen Zustands im Abschnitt D2 zu erwarten.

Die Informationen aus dem Teil L3 (Altlastengutachten) flieRen ebenfalls in die Bewertung der Quellen und
quellgespeisten Teiche ein.

Wasserquantitat
Fir die Einschatzung des Risikos im Hinblick auf eine sich nachteilig verandernde Wasserquantitat wah-
rend der Bauphase werden fir die jeweiligen Quellen und quellgespeisten Teiche die folgenden Aspekte,
welche zu einer signifikanten Reduzierung des Grundwasserdargebotes beitragen, betrachtet:
»  Eingriff in den genutzten GwLeiter
» Bauwasserhaltung
Es erfolgt eine Betrachtung der Bauwasserhaltung der Trasse (Teil K3.1).
» Reduzierung der Grundwasserneubildung infolge einer bauzeitlichen Landnutzungsanderung

3.1.2 Anlagenbedingtes bzw. betriebsbedingtes Risiko

Wasserqualitat

Fir die Einschatzung des Risikos im Hinblick auf eine sich nachteilig verandernde Wasserqualitat wahrend
des Betriebs des SOL werden fur die jeweiligen Quellen und quellgespeisten Teiche die folgenden Aspekte
betrachtet:

»  Materialeinsatz fir den Bau des SOL

» Veranderung der Grundwassertemperatur

Gemaly der gutachterlichen Bewertung aus dem Warmeimmissionsgutachten fir den Abschnitt D2
(Teil E4) ist der Einfluss des Kabelbetriebs als sehr gering anzusehen. Anhand der Temperatur- und Was-
sergehaltsanderungen im Boden, die durch den Betrieb des Kabels hervorgerufen werden, zeigt sich, dass
der Bodenwasserhaushalt vielmehr durch die atmospharischen Randbedingungen sowie der Wasser-
menge im Porenraum des Bodens anstelle des Kabelbetriebs bestimmt wird.

Generell weist das oberflachennahe Grundwasser eine Temperatur von 8 °C bis 10 °C auf, was naherungs-
weise der mittleren Jahrestemperatur der iberlagernden bodennahen Atmosphéare entspricht. Die Auswer-
tung von Temperaturprofilen bei ca. 350 GWM in Bayern verdeutlicht, dass die absoluten Temperaturmi-
nima und -maxima der untersuchten Messstellen zwischen 4,3 °C und 16,9 °C schwanken. Diese Extrem-
werte wurden in den Winter- resp. Sommermonaten bei nur geringen Flurabstanden gemessen. Die grofte
Temperaturdifferenz von 11 °C wurde in einer Tiefe von nur 1 m unter Gelande gemessen. Folglich wird
ersichtlich, dass bereits unter natlrlichen Bedingungen erhebliche Temperaturunterschiede im Grundwas-
ser bestehen.

Die Geschwindigkeit der meisten chemischen Reaktionen steigt mit zunehmender Temperatur an (vgl. Ar-
rhenius-Gleichung). Folglich flhrt eine Temperaturerhéhung im GwLeiter zu erhéhten mikrobiellen Umsatz-
raten und in der Theorie auch zu steigenden Wachstumsraten. Die Datengrundlage zu bakteriellen Pro-
duktionen in unbelasteten Grundwassern ist mangelhaft, allerdings gibt es einige Hinweise darauf, dass
Mikroorganismen bei héheren Temperaturbedingungen vornehmlich metabolisieren, aber sich selten tei-
len. In der Natur bendtigen Bakterien stetig Spurenkonzentrationen an Substraten (Nahrstoffe) um zu wach-
sen, sie befinden sich in einem FlieRgleichgewicht resp. Steady State, anders als eine Batch-Kultur im
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Labor. Eine Erhéhung der Substratkonzentration im Medium fiihrt zu einer Erhéhung der Wachstumsrate,
bis ein neues Gleichgewicht erreicht ist. Anders als Batch-Kulturen reagiert diese kontinuierliche Kultur
aber kaum auf eine Temperaturerhéhung, da das Wachstum durch die Verdinnungsrate und das Sub-
stratangebot im Medium resp. in diesem Fall der GwLeiter bestimmt wird (H. Cypionka 2003). Folglich ist
von keiner negativen Beeinflussung auf das Grundwasser durch eine Temperaturerhéhung auszugehen.
In den Formblattern wird auf eine weitere Betrachtung der veranderten Grundwassertemperatur verzichtet.
Ein Risiko ist generell nicht abzuleiten.

Wasserquantitat

Fir die Einschatzung des Risikos im Hinblick auf eine sich nachteilig verandernde Wasserquantitat wah-
rend des Betriebs des SOL werden fir die jeweiligen Quellen und quellgespeisten Teiche die folgenden
Aspekte betrachtet:

» Reduzierung der Grundwasserneubildung infolge einer Landnutzungsanderung

>  Anderung der Hydrodynamik infolge einer Drainagewirkung des Bettungsmaterials

3.2 Vorsorgende MaBRnahmen

Besteht ein Risiko einer Beeintrachtigung der Quelle oder des quellgespeisten Teichs, sind vorsorgende
Malnahmen zu ergreifen, um das Risiko zu vermindern. Die vorsorgenden Malinahmen, die im jeweiligen
Fall zu ergreifen sind, werden in den Formblattern dargelegt. Die MalRnahmen werden ebenfalls flr den
Havariefall empfohlen, wenn das EZG durch die Vorzugstrasse gequert wird und kein direktes Risiko durch
einen Eingriff in das Grundwasser besteht.
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4. Ergebnisse

Die Einzelbewertung Quellen und quellgespeisten Teiche erfolgt in entsprechenden Formblattern gemald Anlagenverzeichnis. In der folgenden Tabelle sind die

Ergebnisse der Einzelbewertungen zusammengefasst.

Tabelle 4-1: Risikobewertung von Quellen und quellgespeisten Teichen — Zusammenfassung der Ergebnisse
Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungsart T Baucattaty | a2
Formblatt (B|otopkarl:|erung) / Be- Betroffenheit 2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen 3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
1:ja Aufgrund einer Benutzungi. S. v. § 9, Abs. 1 Nr. 4
ANL-02 Quellen und Quellbereiche Trasse quert das > ﬁein WHG - Einbringen und Einleiten von Stoffen in
Quelle ,Plittinger | Kinstlich gefasste Quellen EZG 3j nein 1: nein Gewasser — wahrend des Baus und Betriebs des
Holz* und Quellbereiche 4j nein SOL vor. Eine wasserrechtliche Erlaubnis (Unter-
) lage Teil K3.1) muss beantragt werden.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-03 Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Quelle ,Plittinger | Kinstlich gefasste Quellen EZG 3j nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
Héhe* und Quellbereiche 4j nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-04 Naturliche bis naturferne Trasse quert nicht 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teich ,Plittinger Stillgewasser das EZG 3j nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
Hohe* Eutrophe Stillgewasser 4j nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
’ lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
o . 1° nein Kein Risiko_gegebe_n, d_a es innerhalb des EZG
ANL-05 Naturllche bls"naturferne Trasse quert das 2: nein . nicht zu einem Elngrlff in da§ Grundwasser
Teich W* Plitti Stillgewasser EZG 3j . 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzungi. S. v. § 9 WHG
ele ting Eutrophe Stillgewasser - nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
P 9 4: nein . L gung.
lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-06 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quelle Darm- . Trasse quert nicht 2: nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
annsdorf das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungsart Risiko, Trasse Risiko, Zuwegung / Zu-
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 21-:BBau, quallt.atl\./ 1B fahrt litati Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen : Bau, quantlt.atl\./ : Bau, qualitativ
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
. 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
gt‘;}ggwi Dar- Sgﬁ!ﬁighungfg: ;gb(g[,e;ﬁgﬁ Trasse quert das 2:ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
mannsdorf und quellbereiche EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
. 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
g':;l;gsN‘ Beer- S;ﬁ!ﬁighungfgg ;gbgLeelﬁgﬁ Trasse quert das 2:ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
hof und quellbereiche EZG 3: nein ) des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
ANL-09 Quellen und Quellbereiche 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quellen E* Beer- | Kiinstlich gefasste Quellen | Trasse quert nicht 2 nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
hof und Quellbereiche, natur- das EZG 3: nein § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
fern 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-10 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quellgruppe N Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
FeIdh%f PP Kalkarme Quellen, naturlich das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-11 Naturliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Quelle W' Feld- Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2:ja 1° nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
hof Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
. . 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
AN.L'12 Naturllche b|s"naturferne Trasse quert nicht 2: nein . EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Teichgruppe Stillgewasser L 1: nein b . .
Ziichmihl Eutrophe Stillgewasser das EZG 3: nein § 9 WHG vor, daher ist <_:i|e _Beantragung einer
4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formbilatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit . ’ L . o Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ
merkungen - . o
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
ANL-13 Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Quelle Ziegelholz | Kalkarme Quellen, naturlich das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-14 1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
Teich am Naturliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
. . ; Stillgewasser g o 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzungi. S. v. § 9 WHG
»<Zuchmuhlbach®, E he Still . EZG 3: nein daher ist die B ? h
E' Pettenreuth utrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist lie _eantragung.elner wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-15 1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
X Naturliche bis naturferne e nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teichgruppe am . . Trasse quert das 2: nein L . . .
- - « Stillgewasser Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
»<Zuchmihlbach®, . .. EZG 3: nein Lo )
. Eutrophe Stillgewasser Lo vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
SE* Pettenreuth 4: nein . L .
lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-16 Natirliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teichgruppe E' Stillgewasser 9 Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
. . EZG 3: nein Lo 7
Hauzendorf Eutrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-17 Naturliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teichgruppe E' Stillgewasser E%G 3j nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
Lohhof Eutrophe Stillgewasser 4j nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-18 Natirliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Quellgruppe N Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2:ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
Wolfe?"szr\:\zn Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
9 oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-19 Naturliche bis naturferne o nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
: ) : - Trasse quert das 2: nein L . . -
Teichgruppe SW Stillgewasser T 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzungi. S. v. § 9 WHG
. .. EZG 3: nein e )
Refthal Eutrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-

lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches
Risiko, Trasse

Hydrogeologisches
Risiko, Zuwegung / Zu-

Nutzungsart . ot
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 1 EEL, quallt.atl\./ . fahrt o Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkunaen 2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ
9 3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
. 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen und quantitati-
ANL-20 Quellen und Quellbereiche 3 e .
Quelle N' Wie- Kinstlich gefasste Quellen Trasse quert das 2 ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwasserg wahrend
sin und Quellbereiche EZG 3: nein des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
9 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-21 L nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Quelle E’ Pfitter- - Trasselzzgléert das gj 22:2 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
shof 4j nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v.
Auf d der b Benutz i. S §9
ANL-22 Natiirliche bis naturferne 1: .n.eln WHG im Sinne einer quanptatlven Beeintrachti-
. } . . .. Trasse quert das 2:ja o gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Teich S’ Hornis- Stillgewasser T 1: nein - . h
" . - EZG 3: nein SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
muhle Eutrophe Stillgewasser e . .
4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Natiirliche bis naturferne 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
ANL-23 Stillgewssser Trasse quert nicht 2: nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Teich Landsgrub Eutro hegStiII owdsser das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
P 9 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
Naturliche bis naturferne L nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
ANL-24 Stillgewasser Trasse quert das 2: nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
Teich N’ Geishof . . EZG 3: nein ) s RS A
Eutrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-25 Naturliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teich E’ Lands- Stillgewasser 9 e 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
. . EZG 3: nein SO )
grub Eutrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
- . 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
AN.L'26 Naturllche b|s"naturferne Trasse quert nicht 2: nein L EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Teich Orhalm Stillgewasser e 1: nein ; . .
SR . .. das EZG 3: nein § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
NE‘ Geishof Eutrophe Stillgewasser L . - 7
4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydl:o_gjeologisches .Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 2'.B ’ titati 1B litati Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen : Bau, quantitativ : Bau, qualitativ
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Quellen und Quellbereiche
ANL-27 Kunzt:gthue;ﬁ\sztrZishielIen 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quelle / Teich Natiirliche bis naturferne Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Geislerber Stillgewssser das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
9 . g . 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Oligo- bis mesotrophe Still-
gewasser
Aufgrund des Eingriffs in das Grundwasser liegt
ANL-28 1:ja eine Benutzung i. S. v. § 9, Abs. 1 Nr. 4 WHG -
Quelle W Réh- N Trasse quert das 2: nein 1: nein Einbringen und Einleiten von Stoffen in Gewasser
ren EZG 3: nein ’ — wahrend des Baus und Betriebs des SOL vor.
4: nein Eine  wasserrechtliche  Erlaubnis  (Unter-
lage Teil K3.1) muss beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
Natiirliche bis naturferne 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
ANL-29 Stillgewssser Trasse quert das 2:ja 1° nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Teich Schonfeld gew . EZG 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
Eutrophe Stillgewasser L . .
4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.

B - . 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
AN.L 30 . Naturllche b|s"naturferne Trasse quert nicht 2: nein o EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Teich SW‘ Hoch- Stillgewasser das EZG 3 nei 1: nein 9 WHG daher ist die B ;
aigen Eutrophe Stillgewasser as - nein § vor, daher ist die | eantragung einer

4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-31 Naturliche und naturnahe | Quelle liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle N* Kirn- Quellen und Quellbereiche | des Absenktrichters 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
berd 1 Kalkarme Quellen, natlrlich | der Bauwasserhal- 3: nein ’ SOL muss in der Folge in der Unterlage K.3.1
9 oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
ANL-32 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quelle N* Kirn- Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
berg 2 Kalkarme Quellen, natirlich das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
9 oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzundsart Risiko, Trasse Risiko, Zuwegung / Zu-
. ng . 1: Bau, qualitativ fahrt . . .
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit . o . e Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkunaen 2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ
9 3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
ANL-33 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
‘ i Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein L EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
S:reug N Kirn- Kalkarme Quellen, natiirlich das EZG 3: nein 1: nein § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
9 oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
) 1: nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-34 Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2+ nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Quelle S’ Kirn- K:néﬂlclfl’lbgefasste Q'tue”ten E%lé; 3" nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
und Quellbereiche mit natur- : ist di i ~
e naher Entwicklung 4: nein fhen Edaubnis nioh erforderih.
1- nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-35 Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Quelle W’ Bibers- — 9 Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
EZG 3: nein SO )
bach 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-36 Natirliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teich W’ Bibers- Stillgewasser 9 Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
. . EZG 3: nein Lo ?
bach Eutrophe Stillgewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
) lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-37 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
. Quellen und Quellbereiche | Trasse quert nicht 2: nein o EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Queligruppe E Kalkarme Quellen, naturlich das EZG 3: nein 1. nein § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
Innenlehen ’ T L S ?
oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-38 Naturliche bis naturferne e nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
. _—_ . . Trasse quert das 2: nein . . . -
Teich Kleinhim- Stillgewasser Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
. . . EZG 3: nein L9 4
melmuhle Eutrophe Stillgewasser Lo vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
4: nein lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-39 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Teich S* Hecht- . Trasse quert nicht 2: nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
hof das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungsart oo aualtaty | e
Formbilatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit . ’ L . o Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ
merkungen - . o
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
- . L Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-40 Natrliche bis naturferne 1: nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teich SW* Och- Stillgewasser Trasse quert das 2:nein 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
: Oligo- bis mesotrophe Still- EZG 3: nein ’ C RIS A
senweide ewasser 4 nein vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
9 ’ lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-41 Natlrliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quelle SW* Och- Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
senweide Kalkarme Quellen, natirlich das EZG 3: nein ’ § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Schnittstelle mit tem- Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-42 porarer Bauflache. 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle S’ Frauen- . Quelle liegt innerhalb 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Zell des Absenktrichters 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage K.3.1
der Bauwasserhal- 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
tung. laubnis beantragt werden.
}(Qalflillmeug%;:ﬂlbne;%ﬁii Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-43 ’ 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
oder naturnah T N -
Quellgruppe / . . Trasse quert das 2:ja o ven Beeintréachtigung des Grundwassers wahrend
. e Naturliche bis naturferne T 1: nein . )
Teich SE’ Fisch- Stillgewssser EZG 3: nein des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
behalter . g . 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
Oligo- bis mesotrophe Still- . .
- serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
gewasser
ANL-44 Naturliche bis naturferne 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Teich NE* Zieg- Stillgewasser Trasse quert nicht 2: nein 1° nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
o g Oligo- bis mesotrophe Still- das EZG 3: nein ' § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
lI6de - T . S 7
gewasser 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
Natiirliche bis naturferne 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
ANL-45 Stillgewssser Trasse quert das 2:ja 1° nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
Teich Zieglode Eutro h(—?StiII cwasser EZG 3: nein ) des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
P 9 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-

serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formbilatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit . ’ L . o Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ
merkungen - . o
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
ANL-46 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quellaruppe Pfa- Quellen und Quellbereiche | Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
ter ragber?p Kalkarme Quellen, natdrlich das EZG 3: nein ' § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
9 oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-47 Naturliche und naturnahe | Quellgruppe liegt in- 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quellgruppe SW* Quellen und Quellbereiche | nerhalb des Absenkt- 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Zie Igdepp Kalkarme Quellen, nattirlich | richters der Bauwas- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage K.3.1
9 oder naturnah serhaltung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-48 Quelle liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle E* Birken- . des Absenktrichters 2:ja 1° nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
berq® ? der Bauwasserhal- 3: nein ’ SOL muss in der Folge in der Unterlage K.3.1
erg D ° .
tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-49 Naturliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Quelle S’ Forst- Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2:ja 1° nein ven Beeintréachtigung des Grundwassers wahrend
: 2 Kalkarme Quellen, natiirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
weiherholz T . .
oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-50 Naturliche und naturnahe 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle E’ .Erlen- Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
o Kalkarme Quellen, naturlich EZG 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
brunnen® 1 o . .
oder naturnah 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Natiiriche und naturnahe 1° nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-51 . e nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
, Quellen und Quellbereiche Trasse quert das 2: nein . . h -
Quelle E’ ,Erlen- g e 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzungi. S. v. § 9 WHG
o Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein Lo ?
brunnen“ 2 e vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
oder naturnah 4: nein

lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 2'.B 9 titati 1B litati Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen 2: au, quantitativ : Bau, qualitativ
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-52 Naturliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Queligruppe E’ Quellen und Quellbereit_:_hg Trasse quert das 2: jg 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwasserg wahrend
Erlenbrunnen Kalkarme Quellen, natdrlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
" oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-53 Naturliche und naturnghe Quelle liegt inperhalb 1: nfain WHG im Sinne einer quan}itativen Beeintrachti-
Quelle SE* Er- Quellen und Quellbereiche | des Absenktrichters 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
| " Kalkarme Quellen, natirlich | der Bauwasserhal- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
enbrunnen e . .
oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-54 Natirliche und naturnghe Quellgruppe liegt in- 1: ngin WHG im Sinne einer quan}itativen Beeintrachti-
Quellgruppe Quellen und Quellberg_lche ngrhalb des Absenkt- 2: ja 1: nein gung des C_—I-rundwasse(s wahrend des Bays des
DefRigraben Kalkarme Quellen, natirlich | richters der Bauwas- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
oder naturnah serhaltung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-55 Naturliche und naturnghe Quelle liegt innerhalb 1: ngin WHG im Sinne einer quan.’.titativen Beeintrachti-
Quelle E* La- Quellen und Quellberg_lche des Absenktrichters 2: ja 1: nein gung des Grundwassers vyahrend des Baus des
cke* 1 ? Kalkarme Quellen, natlrlich | der Bau-wasserhal- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage K.3.1
oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-56 Naturliche und naturnghe 1: ja WHG im_ Siqne giner qualitativen sowie que_l_ntitati-
Quelle E’ La- Quellen und Quellberg_lche Trasse quert das 2: ja 1° nein ven Beeintrachtigung des Grundwasserg wahrend
cke* 2 ” Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-57 Naturliche und naturnahe | Quelle liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle . Wiesen- Quellen und Quellbereiche des Absenktrichters 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
t « " Kalkarme Quellen, natlrlich | der Bauwasserhal- 3: nein ’ SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
ener e . .
oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-

laubnis beantragt werden.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 2'.B 9 titati 1B litati Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen 2: au, quantitativ : Bau, qualitativ
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-58 Naturliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Queligruppe Quellen und Quellberg_iche Trasse quert das 2: jg 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwasserg wahrend
Wiesentener Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
" oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-59 Natulrliche und naturnahe | Quelle liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle N' Etters- Quellen und Quellbereiche des Absenktrichters 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
d Kalkarme Quellen, natirlich | der Bauwasserhal- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
orf e . .
oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-60 Naturliche und naturnghe 1: ja WHG im_ Sir}ne fainer qualitativen sowie qua__ntitati-
Quelle NE' Et- Quellen und Quellberg_lche Trasse quert das 2: ja 1° nein ven Beeintréchtigung des Qrundwasser§ wahrend
tersdorf 1 Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-61 Naturliche und naturnghe Quelle liegt innerhalb 1: ngin WHG im Sinne einer quan.’.titativen Beeintrachti-
Quelle NE' Et- Quellen und Quellberg_lche des Absenktrichters 2: ja 1: nein gung des (_Brundwasser_s wahrend des Bays des
tersdorf 2 Kalkarme Quellen, natlrlich | der Bauwasserhal- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-62 Naturliche und naturnahe | Quelle liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Quelle ,Nepal- Quellen und Quellbereiche des Absenktrichters 2:ja 1° nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Himalaya-Pavil- | Kalkarme Quellen, natlrlich | der Bauwasserhal- 3: nein ’ SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
lon* oder naturnah tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-63 Naturliche und naturnahe 1:ja WHG im Sinne einer qualitativen sowie quantitati-
Quelle Kihtal* Quellen und Quellberg_iche Trasse quert das 2:ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwassers wahrend
NE’ Ett‘érsdorf ’ Kalkarme Quellen, natirlich EZG 3: nein ’ des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
oder naturnah 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-

serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
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Hydrogeologisches Hydrogeologisches
Nutzungssrt o quaitaty | g
Formblatt (Biotopkartierung) / Be- Betroffenheit 2'.B 9 titati 1B litati Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
merkungen 2: au, quantitativ : Bau, qualitativ
3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-64 Naturfremde bis kiinstliche | Teich liegt innerhalb 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Teich ,Nepal- Stillgewasser des Absenktrichters 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Himalaya-Pavil- Sonstige naturfremde bis der Bauwasserhal- 3: nein ’ SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
lon“ 1 kinstliche Stillgewéasser tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-65 Naturfremde bis klnstliche | Teiche liegen inner- 1: nein WHG im Sinne einer quantitativen Beeintrachti-
Teiche ,Nepal- Stillgewasser halb des Absenkt- 2:ja 1: nein gung des Grundwassers wahrend des Baus des
Himalaya-Pavil- Sonstige naturfremde bis | richters der Bauwas- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
lon* 2 kiinstliche Stillgewasser serhaltung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-66 Quelle liegt inperhalb 1: ngin WHG im Sinne einer quan}itativen Beeintrachti-
Quelle NW* Waf- . des Absenktrichters 2: ja 1° nein gung des C_—I-rundwasse(s wahrend des Bays des
fenschmiede der Bauwasserhal- 3: nein ) SOL muss in der Folge in der Unterlage Teil K.3.1
tung. 4: nein (Bauwasserhaltung) eine wasserrechtliche Er-
laubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-67 Natiirliche bis naturferne 1 ja WHG im_ Sir]ne feiner qualitativen sowie qua__ntitati-
Teich W' Waffen- Stillgewasser Trasse quert das 2: ja 1° nein ven Beeintrachtigung des Qrundwasser§ wahrend
schmiede Eutrophe Stillgewasser EZG 3: nein des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-68 Naturfremde bi__s, kiinstliche 1: ja WHG im_ Siqne giner qualitativen sowie qug_ntitati-
Teichgruppe SW* Stlllgewasser . Trasse quert das 2: ja 1: nein ven Beeintrachtigung des Grundwasserg wahrend
Wiesent Sonstige naturfremde bis EZG 3: nein ) des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
kiinstliche Stillgewasser 4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-
serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
Aufgrund der bezogenen Benutzung i. S. v. § 9
ANL-69 Natiirliche bis naturferne 1 J:a WHG im_ Sir]ne feiner qualitativen sowie qua__ntitati-
Teicharuope Stillaewssser Trasse quert das 2: ja 1° nein ven Beeintrachtigung des C_Brundwasser_s wahrend
grupp gew .. EZG 3: nein des Baus des SOL muss in der Folge in der Un-
,2Hungergrund* Eutrophe Stillgewasser e . gen
4: nein terlage Teil K.3.1 (Bauwasserhaltung) eine was-

serrechtliche Erlaubnis beantragt werden.
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Hydrogeologisches
Risiko, Trasse

Hydrogeologisches
Risiko, Zuwegung / Zu-

Nutzungsart s
. - . 1: Bau, qualitativ fahrt . . .
Formblatt (Bloto';;lkearrlzjer:uzg) |/ Be- Betroffenheit 2: Bau, quantitativ 1: Bau, qualitativ Erfordernis wasserrechtlicher Erlaubnisse
9 3: Betrieb, qualitativ
4: Betrieb, quantitativ
1- nein Kein Risiko gegeben, da es innerhalb des EZG
ANL-70 Naturliche bis naturferne Trasse quert das 2j nein nicht zu einem Eingriff in das Grundwasser
Teichgruppe Stillgewasser 9 Lo 1: nein kommt. Es liegt keine Benutzung i. S. v. § 9 WHG
. o« : .. EZG 3: nein e )
,Giffaner Hohe Eutrophe Stillgewéasser 4 nei vor, daher ist die Beantragung einer wasserrecht-
: nein . L .
lichen Erlaubnis nicht erforderlich.
ANL-71 Naturliche und naturnahe 1: nein Kein Risiko gegeben, da die Vorzugstrasse das
Quellaruppe E* Quellen und Quellbereiche Trasse quert nicht 2: nein 1: nein EZG nicht quert. Es liegt keine Benutzung i. S. v.
Geisli?‘n PP Kalkarme Quellen, natiirlich das EZG 3: nein ) § 9 WHG vor, daher ist die Beantragung einer
9 oder naturnah 4: nein wasserrechtlichen Erlaubnis nicht erforderlich.

A060-AGU-000401-MA-DE

© Biiro HG GmbH
im Auftrag der ARGE SOL Umwelt Stid GbR




	Teil L6.2 Quellen und quellgespeiste Teiche
	Inhaltsverzeichnis
	1. Einleitung
	1.1 Veranlassung des Gutachtens zu Quellen und Teichen, Zielstellung
	1.2 Rechtlicher und fachlicher Rahmen
	1.3 Einordnung der Unterlagen

	2. Dateneinholung und Datengrundlage
	3. Angaben zur methodischen Vorgehensweise
	3.1 Risikobewertung bzw. Gefährdungsbeurteilung der Schutzzweckgefährdung
	3.1.1 Baubedingtes Risiko
	3.1.2 Anlagenbedingtes bzw. betriebsbedingtes Risiko

	3.2 Vorsorgende Maßnahmen

	4. Ergebnisse


